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Gemeindebrief per Mail?
Den bekommen inzwischen mehr 
als 100 Personen. 
Bitte eine Nachricht an 
kirchebokhorst@t-online.de

Dunkle Jahreszeit, ge-
fühlt mal wieder ein zu 
kurzer Sommer, Äp-

fel fallen, Wind fegt die Blät-
ter von den Bäumen, Regen 
spült die Birkensamen zusam-
men. Zeit der nassen Füßen 
und der Seelen, die sich nach 
Licht und Wärme sehnen.
Die Natur macht in dieser Zeit 
eine Rückzugsbewegung. Der 
grüne Farbstoff zieht sich in 
die Äste und Stämme zurück, 
und die Blätter werden leucht-
endgelb, herrlichrot und ro-
stigbraun. Die Wachstums-
schübe fallen immer geringer 
aus, bald muss kein Rasen 
mehr gemäht werden. Und wir 
Menschen räumen Garten-
stühle rein und machen Haus 
und Hof langsam winterfest.
Zeit des Abschieds, Zeit 
des Rückzugs.

In der Kirche machen wir 
diese Bewegung mit, be-
gehen in Andachten und 

Gottesdiensten den Volks-
trauertag, zünden am Ewig-
keitssonntag Kerzen für un-
sere Verstorbenen an.
Aber gerade in der Kirche wird 
auch deutlich, unter welcher 
großen Überschrift wir diese 
Bewegung vollziehen. Wir sa-
gen nämlich nicht: Zeit zum 
Trauern, denn nun ist alles vor-
bei. Sondern wir sagen: Trau-
er als eine Zeit des Lebens ge-
hört dazu. Und wir vergessen 
nicht: Das Übergewicht gehört 
der Hoffnung und dem Leben.

Und damit folgen wir eigent-
lich der Bewegung der Natur. 
Denn in der Natur ist der Ab-
schied kein Grund zur Depres-
sion, zum Kopf in den Sand 
stecken. Sondern jedes Mal, 
wenn sie Abschied nimmt, holt 
die Natur zugleich Schwung 
für neues Leben. Der Rückzug 
des Winters ist für die Natur 
keine Zeit der Hoffnungslosig-
keit. Sondern sie sammelt Kräf-
te für das kommende Frühjahr.
So auch wir im Glauben: Leh-
re uns bedenken, dass wir 
sterben müssen, auf das 
wir klug werden. Und Licht 
und Auferstehung und Him-
mel folgen dem Abschied.

Es ist Zeit der Abschieds-
gefühle. Aber wir brau-
chen nicht im 

Kummer und im Trü-
ben des Herbstes zu 
versinken. Vielmehr 
können wir uns zu-
rückziehen an die 
Öfen, unter die De-
cken, an die heißen 
Teetassen und nicht 
zuletzt auch in un-
seren schönen Kir-
chenraum, um klug 
zu werden, um zu 
spüren und zu er-
fahren, dass wir in 
dieser Zeit Kraft 
schöpfen dürfen für 
das Neue, was als 
nächstes vor un-
seren Füßen liegt.

Abschied ja, aber unter 
Gottes Dabeisein ge-
hen wir nie in die Hoff-

nungslosigkeit, sondern in 
den Neuanfang. Und wem 
das schwer erscheint, möge 
zweierlei bedenken: Ja, man-
che Zeit ist zunächst einmal 
schwer. Aber wahr ist auch, 
was ich neulich einmal in einem 
Film als Zitat aufschnapp-
te: Die meisten Probleme sind 
maskierte Gelegenheiten. 

Oder anders gesagt: 
In jedem Schweren 
steckt immer auch die 

Chance zu gutem Neuen.
Möge Ihnen das gelingen, sich 
zurückzuziehen, um neu und 
gut Kraft zu schöpfen. Und wo 
es sein kann, möchten wir Sie 
als Kirche dabei unterstützen.

herzlich

Dorfwoche 
Rückblick
Quer durch die Generationen 
rund um den Bokhorster Kirch-
turm – es war eine bunte Veran-

staltungsreihe im Rahmen der 
letzten Dorfwoche. Musikalisch 
vielfältig, fröhlich und zugleich 
mit Tiefgang haben sich Jung 
und Alt getroffen, um zu spielen, 
zu diskutieren, zu staunen über 
das, was andere zu zeigen hat-

ten. Klar wurde noch einmal be-
sonders: Die dörflichen Struk-
turen, das Leben auf dem Land 
ist für die Menschen aus den Ge-
meinden hoch attraktiv und soll 
unbedingt bleiben. Die Schulen 
sollen auf den Dörfern bleiben, 
und ländliches Leben soll auch in 
Zukunft unsere Dörfer prägen – 
da waren sich die Diskutierenden 
auf zwei Vortragsabenden sicher.
Mehr als 2.000 Menschen hat 
diese Dorfwoche bewegt. Und 
das trotz widriger Wetterbedin-
gungen. Danke an dieser Stelle 
noch einmal allen Vertreterinnen 
und Vertretern aus den Grup-
pen, Vereinen und Institutionen, 
die diese Tage vorbereitet, durch-
geführt und mitgetragen haben.
In fünf Jahren ist es dann wie-

der soweit. 
D o r f w o c h e 
an der Bok-
horster Kir-
che. Und ein 
Thema wurde 
auch schon 
mal angeris-
sen: „Bleiben 
bis zum letz-
ten Tag“, wie 
können wir 
das Leben 
in unseren 
Gemeinden 
so gestalten, 
dass Men-
schen nicht 
zum Arbeiten 

oder in der 
letzten Phase ihres Lebens ihre 
Heimat verlassen müssen.

Diskussionsabend während der Dorfwoche zur Zukunft des Lebens auf dem Land
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Eltern-Kind-
Gruppen
Hallo Mütter oder Väter!
Die Elternkindgruppe (EKG) trifft 
sich Dienstags von 10 – 11.30 
Uhr im Alter von 2 – 3 Jahren 
oder Donnerstags von 10 – 11.30 
Uhr im Alter von 8 Monaten – 2 
Jahren, um zu singen, spielen, 
klönen und basteln (mit Wachs-
malern, Buntstiften, Fingerfar-
ben, Kleister oder Klebe, später 
Schere). Die Kosten betragen ca. 
50,- € von September – Dezem-
ber 2010 oder ca. 80,- € von Ja-
nuar – Juli 2011.
Am 11.11.2010 wollen wir Later-
nelaufen. Da dürfen alle mitma-
chen kann, auch wenn sie viel-
leicht nicht in der EKG ist.  Be-
ginn 16 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen im Gemeindehaus Bok-
horst, anschließend 17 Uhr ca. 
15 minütiger Gottesdienst, dann 
45 min. gehen durch das Dorf mit 
Singen. Wir freuen uns sehr über 
Euer (Ihr) Kommen.
Gruß Kirsten Sausmetat
P.S. Tel. 04394/1253 Es sind 
noch Plätze frei!!!

„Es geht wieder los“. Mit einem 
neuen Stück der Theatergruppe 
aus Bokhorst. Es ist „Eine Weih-
nachtsgeschichte“ von Charles 
Dickens. Ein vielleicht weitaus 
größeres Projekt als je zuvor. Am 
25.12.2010 um 18 Uhr ist es so-
weit. Bis dahin bleiben der The-
atergruppe noch 12 wichtige Pro-
ben. Bei der Wahl des Stückes 
gab es am Anfang noch man-
che Unstimmigkeit, da 3 wich-
tige Schauspieler ausgestiegen 
waren. „Schaffen wir das?“ das 
war die größte Frage nachdem 
wir nur noch zu siebt waren und 
man für das Stück 26 Personen 
benötigt. Doch dann fanden wir 
plötzlich 6 talentierte Menschen 
die Interesse zeigten. Nun sind 
wir 13, leider immer noch zu we-
nig. Die „Neuen“ wollten Rollen 
mit wenig Text, was nicht so ein-
fach war. Aber nach dem ersten 

Lesen wurde sogar um manche 
Rolle „gestritten“.  Doch am Ende 
konnten alle Wünsche erfüllt wer-
den und es gab wieder „Friede 
auf Erden“. Jetzt müssen „nur“ 
noch Texte gelernt und das Büh-
nenbild gebaut werden. Wer sich 
für diese, eigentlich recht bekann-
te, Geschichte interessiert kommt 
am besten zur Vorstellung. Hier 
noch kurz der Inhalt: Ein Fest ko-
stet bloß unnötig viel Geld und 
welchen Grund sollte man haben, 
fröhlich zu sein und Weihnach-
ten zu feiern? Der alte Geizhals 
Scrooge lehnt die Weihnachtsein-
ladung seines Neffen ab, und nur 
wiederwillig gibt er seinen Ange-
stellten frei. Doch an diesem Hei-
ligabend geschehen seltsame 
Dinge. Scrooge erhält Besuch 
von drei Geistern………

Moritz Weikinat

Vorhang auf und Aktion Konfir-Projekt

40 Jugendliche bilden den neuen 
Jahrgang der Vorkonfirmanden. 
Darüber freuen wir uns. Um die-
ser großen Zahl gerecht zu wer-
den, haben sich ingesamt 8 Eh-
renamtliche, überwiegend Eltern, 
bereit erklärt, am Unterricht mit-
zuwirken. Danke dafür. Da au-
ßerdem viele der Jugendlichen 
ein Instrument erlernen oder so-
gar schon beherrschen, entstand 
die Idee, eine Konfi-Band zu for-
men. Dieser Aufgabe hat Jens 
Jensen sich angenommen. Nun 
hoffen wir, dass wir gemeinsam 
aus dieser bunten und vielfältigen 
Gruppe einen Konfirmandenjahr-
gang gestalten können, der Kir-
che als einen guten Ort für Fra-
gen und Antworten rund um Gott 
und den Glauben entdeckt. In 
den nächsten Gemeindebriefen 
mehr dazu.

Gemeindeauto
Seit Anfang Juli fährt er schon 
durch die Gemeinde. Am 30. 
September wird 
er nun offiziell von 
den Gruppen in 
Betrieb genom-
men, der Kirchen-
gemeinde-Caddy. 
Mehrere günstige 
Faktoren kamen 
zusammen, so 
dass die Anschaf-
fung dieses Fahr-
zeugs möglich wur-
de. Wir hatten be-
reits mehrere Jahre 
gute Erfahrungen gesammelt mit 
der Tatsache, dass Fahrdienste 
in der Gemeinde von Nöten sind. 

Danke noch einmal an den Auto-
hof Bokhorst, Herrn Hopp, dass 

er uns in den ersten Jahre mit 
einem Auto versorgt hat. Nun bot 
uns ein Fördertopf der Glücksspi-

rale-Lotterie die Chance, etwa 
80 % des Anschaffungsbetrages 
als Förderung zu erhalten. Diese 

Chance muss-
ten wir einfach 
ergreifen, zu-
mal die Firma 
VW gerade die 
Team-Model-
le besonders 
günstig anbot. 
Und nun ist 
er da, der Kir-
chen-Caddy. 

Und er hat mit dem Zivi am Steu-
er auch schon einige hundert Ki-
lometer quer durch die Gemeinde 
zurückgelegt, um den Kindergar-
ten und die Senioren und weitere 

Gemeindeauto mit Logos (Fotomontage)

Personenkreise mit einem fahr-
baren Untersatz zu versorgen. 
In den Herbstferien geht der 
Wagen erstmals auf große Tour, 
wenn der Posaunenchor damit 
bis nach Rathen bei Dresden zur 
Freizeit fährt. Wir wünschen allen 
Fahrten Gottes Segen und stets 
unfallfreies Ankommen.
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Regelmäßige Termine

Verein der 
Freunde begrüßt 
neue Vereinsmit-
glieder 
Dem letzten Gemeindebrief lag 
der neu gestaltete Vereinsflyer 
der „Freunde der Heilig Geist Kir-
che Bokhorst e.V.“ bei.  Das Vor-
standsteam freut sich über eine 
Reihe von neuen Anmeldungen.  
Wenn auch  Sie die Vereinsar-
beit und somit die Gemeindear-
beit unterstützen möchten (Jah-
resbeitrag Erwachsene 25.- €; er-
mäßigt: Schüler/Studenten/Rent-
ner  12,50 €), melden Sie sich 
doch einfach an. Die  neuen  Ver-
einsflyer liegen an vielen Stellen 
in der Gemeinde aus. 
Norbert Beitz, 1. Vorsitzender

kreAktiv mit allen 
Sinnen

Unter diesem Motto möchte kre-
Aktiv mit einer Herbstwerkstatt 
für Kinder in den Herbstferien sei-
ne Arbeit starten. 
kreAktiv – das sind Anja Holtz 
und Gabriele Lisch. Wir möchten 
ganz einfach eine neue Idee und 
Herausforderung umsetzen. Un-
ser Ziel ist es, mit Kindern ver-
schiedener Altersstufen und auch 
mit Erwachsenen zu arbeiten. 
Ebenso bieten wir Kreatives wie 
z.B. Taufgeschenke, Geschenk-
verpackungen, Kinderzimmerge-
staltung, Gartenzaungestaltung 
(siehe Kindergarten), als Auf-
tragsarbeiten an.
Kreatives, praktisches Tun ist ein 
elementares Lebensbedürfnis al-
ler Menschen, besonders für Kin-
der. Spielend werden Ausdauer, 
Sorgfalt, Geschicklichkeit und 
Phantasie angeregt. Die Freude 
an der eigenen Schaffenskraft 
steht im Vordergrund.
Wir bieten an drei Nachmitta-
gen, 20.10.2010, 21.10.2010, 
22.10.2010 die folgenden Krea-
tivkurse an:
Alter 4-6 Jahre	 14.00-15.30 
Uhr	 Thema:	 Salzteig
Alter 6-8 Jahre	 16.00-17.30 
Uhr	 Thema:	 Pappmaché
Im Kurs Pappmaché wollen wir 
wunderschöne, geheimnisvolle 
oder auch wildgefährliche Tiere 

erschaffen, bemalen und verzie-
ren. Im Kurs Salzteig gibt es an-
gefangen bei Türschildern über 
Kerzenhalter bis hin zu Blumen-
steckern eine Fülle von Ideen. 
Auch hier wird erst der Rohling 
geformt und dann nach Her-
zenslust bemalt und verziert. Am 
Ende, da sind wir uns sicher, wer-
den wahre Schätze nach Hause 
getragen. 
Die Kurse werden im Gemein-
dehaus in Bokhorst stattfinden, 
Teilnehmen können jeweils ma-
ximal 10 Kinder. Die Kursgebühr 
beträgt jeweils 22,-- € incl. Ma-
terial und ist bei Kursbeginn zu 
bezahlen. 
Wenn man kreativ tätig und ge-
rade im Schaffensprozess gefan-
gen ist, achtet man nicht darauf 
ob man sich schmutzig macht 
oder nicht. Darum unsere Bit-
te, nicht die Sonntagskleidung 
anziehen und wer hat, z.B. ein 
altes Hemd oder Bluse mitgeben. 
Anmeldungen bitte unter Tel. 
04394-992977 oder 04394-
992321.

Vorankündigung: 
Stallgottesdienst
Wir laden ein zum Stallgottes-
dienst am 4. Advent, um 10 Uhr, 
Hof Sievers, Busdorfer Weg 2, 
in Tasdorf. Eigentlich gehört der 
Stallgottesdienst auf den Sonn-
tag nach Weihnachten. Aber den 
gibt es in diesem Jahr nicht. Des-
halb haben wir den Stallgottes-
dienst auf den 4. Advent vorge-
zogen und stellen ihn unter die 
Überschrift: Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest. Freundlicher-
weise öffnet uns Familie Harm 
Sievers aus Tasdorf die Türen 
ihres Hofes. Der Posaunenchor 
schickt trotz vollem Wochenen-
de mit Dörferblasen und Weih-
nachtskonzert eine Abordnung 
zur musikalischen Begleitung.
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Jeder kann Hieronymus per Mail 
erreichen unter 

hieronymusbokhorst@t-online.de 
(Mails werden außer nach besonderer 

Rücksprache nur von Hieronymus 
gelesen und nicht veröffentlicht)

Hieronymus
Hieronymus hat mir ge-
schrieben:
Lieber Pastor, Eure Bokhorster 
Heilig-Geist-Kirche ist mein Zu-
hause. Dort schlafe und lebe 
ich. Ich geh dort al-
len meinen Mäu-
setätigkeiten nach. 
Und du weißt, es 
sind nicht wenige 
... Ich liebe dieses 
Haus. Es ist so 
schön groß. Es hat 
so viele Ecken und 
Winkel. Seine Far-
ben liebe ich, be-
sonders die neuen 
bunten. Wenn es nach Kerzen 
riecht, finde ich das herrlich. 
Und sogar den Rauch von ge-
löschten Kerzen mag ich. Jedes 
Jahr freue ich mich auf die Far-
ben und Düfte von Erntedank, 
Advent und Weihnachten. Und 
erst die Menschen, kleine und 
große, stille und lebhafte, fröh-
liche und traurige. Pastor, ich 
sage Dir, keiner wohnt so schön 
wie ich. Was habe ich schon 
an schönen Menschen gese-
hen, wenn sie im weißen Kleid 
und schwarzen Anzug vorne 
auf den Stühlen ein wenig wein-
ten – oder ein bisschen mehr. 
Und die Geschichten, die ich 
über die Menschen höre, die 
aus der Kirche dann herausge-
tragen werden, die rühren mich 
auch immer sehr an. Und wenn 
Du wüsstest, mit was die Kon-
fis sich immer in den Gottes-
diensten beschäftigen, oder die 
Menschen, die so schön kni-
sterig ihre Hustenbonbons aus-
packen während du predigst. 
Ganz schön finde ich, dass so 

viele mitten in der Woche mal 
kurz bei mir reinschauen, ei-
nen Moment dastehen oder 
sitzen und dann irgendwie er-
leichtert wieder weitergehen.
Sag mal, das geht doch be-
stimmt allen so, dass sie be-
geistert sind von unserer Kir-

che. Ich kann mir 
das gar nicht anders 
vorstellen, oder?
Schreib mir die Wahr-
heit, ich kann das ab. 
Herzlich, 
Dein Hieronymus

Lieber Hieronymus,
die Wahrheit ist im-
mer etwas sehr Per-
sönliches. Es gibt nicht 

eine Wahrheit für alle Men-
schen. So ist das auch bei un-
serer Kirche. Ich freu mich über 
deine Begeisterung. Und ich 
weiß, viele Menschen teilen 
sie. Manche sind sogar genau-
so überschwänglich wie du. 
Aber es gibt natürlich auch 
Menschen, die das viel kri-
tischer sehen. Und es gibt so-
gar Menschen, die selten oder 
nie in unsere Kirche kommen 
und dafür auch ihre Gründe ha-
ben. Und weißt Du was, kleine 
Maus, diese Menschen akzep-
tieren wir auch. Zu Gott oder 
in seine Kirche zu gehen, ist 
immer eine ganz persönliche 
Entscheidung. Und das muss 
jeder für sich selber klar krie-
gen, wie er oder sie das hält. 
Und wie sonst, gibt es auch da 
immer vor allem das persön-
liche Gegenüber zwischen Gott 
und seinen Menschen. Und nur 
dort gibt es dann so etwas wie 
Wahrheit. Die entscheidet sich 
dann auf einer seelischen Ebe-
ne, die von außen nicht ein-
gesehen werden kann. Und 
ich glaube, das ist auch gut 
so. Es gibt da einen Schutz-
raum zwischen Gott und Men-
schen, in dem Gedanken und 
Gefühle möglich sind, die wir 
ansonsten mit niemanden tei-
len wollen, oder vielleicht noch 

nicht einmal teilen könnten.
Und ich glaube fast, davon ver-
stehst sogar Du als Maus et-
was. Du willst sicher auch 
nicht, dass die Menschen alles 
mitkriegen, was Du so in un-
serer Kirche erlebst, oder?
Also, liebe Kirchenmaus, be-
halte deine große Freude und 
lass alle Anderen ihren eige-
nen Weg mit Gott und seinem 
Haus finden. Dann wird es be-
stimmt gut, oder jedenfalls 
besser, als wir oft meinen.
Auf bald und herzlich 
Dein Pastor

Kerzen und Ro-
senblüten und 
Posaunen an den 
Gräbern
Der Ewigkeitssonntag oder auch 
Totensonntag ist traditionell am 
Ende des Kirchenjahres der Tag, 
an dem wir uns der Verstorbenen 
des vergangenen Jahres erin-

nern. In einem besonderen Got-
tesdienst, der um 10 Uhr beginnt 
und mit der Feier des Abend-
mahls schließt, zünden wir für 
jeden Verstorbenen des ver-
gangenen Kirchenjahres eine 
Kerze neben einer getrockneten 
Rosenblüte an. So brennt das 
Hoffnungslicht neben dem Sym-
bol für vergangenes Leben. So 
dürfen wir mitten aus schwerer 
Zeit und Traurigkeit heraus auf ei-

nen Neuanfang des Lebens hof-
fen. Im Anschluss an den Gottes-
dienst spielen die Posaunen auf 
dem Friedhof Choräle.

Foto: Dieter Rücker
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Geburtstage
Herzliche Segenswünsche, viel Gesundheit 

und Glück zum Geburtstag

Taufen
Sandra Sprenger, Großharrie
Neele Langmaack, Schillsdorf
Ronja Neubauer, Rendswühren
Louis Magnus Niedballa, 
Bönebüttel
Tristan Wichelmann, Bokhorst

Beerdigungen
Werner Bumann, Großharrie
Ursula Christian, 
geb. Harders, Schillsdorf
Dietrich Köhn, Bokhorst
Anna Plambeck, 
geb. Lensch, Rendswühren
Marga Petersen, Schillsdorf

Oktober
Hannelore Ehlers	  1.10.
Hildegard Weber	  3.10.
Ingrid Kaack	  3.10.
Gisela Hertel	  6.10.
Heinrich Röpke	  9.10.
Marie Stellmacher	  9.10.
Hermann Fisse	  10.10.
Ilse Eggers	  13.10.
Claus Schumacher	  15.10.
Marlis Grabinski	  16.10.
Heinz-Otto Weber	  18.10.
Ingeborg Bustorff	  18.10.
Heinz Thies	  22.10.
Gerd Schütt	  23.10.
Renate Lisch	  23.10.
Gerda Klopp	  24.10.
Hans-Günther Bunn  	 25.10.
Else Dehmel	  26.10.
Johanna Schrank	  26.10.
Christa Endruhn	  26.10.
Gertrud Biastoch	  28.10.

November
Käthe Friedrich 	 1.11.
Michael Firk 	 3.11.
Gustav Stender 	 4.11.
Johann Danker 	 6.11.
Werner Schifter 	 6.11.
Elfriede Gosch 	 8.11.
Max Johannsen 	 13.11.
Detlef Hinrichs 	 14.11.
Elke Heldt 	 14.11.

Margarethe Delfs 	 17.11.
Horst Lisch 	 17.11.
Herta Reese 	 18.11.
Käte Herzberg 	 19.11.
Hildegard Meyer 	 20.11.
Hildegard Tschirner 	 20.11.
Manfred Harder 	 22.11.
Grete Manzel 	 23.11.
Anne Voigt 	 26.11.
Christa Schädlich 	 26.11.
Ilse Mohr 	 29.11.
Henny Diesenberg 	 29.11.
Klaus-Jürgen Gosch 	 30.11.

Dezember
Hermann Voigt 	 2.12.
Hertha Blunck 	 5.12.
Annegret Peters 	 5.12.
Inke Delfs 	 7.12.
Gustav Haacks 	 7.12.
Dieter Steffens 	 8.12.
Nikolaus Nielsen 	 13.12.
Marga Schumacher 	 14.12.
Marie Grundmann 	 20.12.
Anne Nohrden 	 21.12.
Wilfried Pieper 	 21.12.
Anita Will 	 22.12.
Erika Körn 	 23.12.
Christel Röpke 	 25.12.
Christel Schütt 	 29.12.
Anneliese Haase 	 29.12.
Rita Wiese 	 31.12.

Trauungen
Tim und Sandra Bredow, 
geb. Ihle, Negenharrie
Hauke und Petra Bumann, 
geb. Schröder, Großharrie

Tauftermine
Die nächsten Tauftermine sind: 
31.10., 10 Uhr, (0 Anmeld.); 7.11., 
10 Uhr, (2 Anmeld.); 12.12., 10 
Uhr, 3. Advent (0 Anmeld.). Bit-
te melden Sie sich im Kirchen-
büro (Tel. 357), sobald Sie sich 
für einen Tauftermin entschieden 
haben.

Gemeindever-
sammlung
Ein Mal im Jahr lädt der Kirchen-
vorstand die Gemeinde zu einer 
Gemeindeversammlung ein. Da 
ist Zeit, Fragen zu stellen, Wün-
sche zu äußern, Anregungen 
zu geben. Im Anschluss an den 
Erntedankgottesdienst findet am 
Sonntag, den 3.10. ab ca. 11.15 
Uhr die diesjährige Gemeinde-
versammlung im Gemeindehaus 
am Kirchenweg statt. Im Über-
gang zwischen Gottesdienst und 
Versammlung versorgt der Ver-
ein der Kirchenfreunde die Anwe-
senden mit einer Tasse Kaffee, im 
Anschluss an die Versammlung 
gibt es eine selbstgekochte Sup-
pe. Herzliche Einladung.

Erntedankgaben 
und Krone
Aus Großharrie kommt in diesem 
Jahr die Erntekrone. Und sie wird 
von einem kleinen Oldtimerkon-
voi zur Kirche gebracht. Sams-
tag vor dem Erntedankfest wird 
die Kirche und der Altar mit Ern-
tegaben geschmückt. Und am 
Sonntag wird die Erntekrone im 
Gottesdienst feierlich übergeben. 
Wir leben nicht allein aus eige-
ner Kraft und eigenem Können. 
Erntedank weiß, dass Gott eine 
Adresse ist, bei der wir Danke 
sagen können für ein Jahr, wie 
es war, mit Höhen und Tiefen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
findet im Gemeindehaus eine 
Gemeindeversammlung statt. 
Danke, dass der Verein der Kir-
chenfreunde uns dazu mit Kaffee 
und mit einer Suppe versorgt. Die 
Erntegaben aus der Kirche kom-
men auch in diesem Jahr wieder 
dem Café Jerusalem in Neumün-
ster zu Gute (www.cafe-jerusa-
lem.org). Wer noch Erntegaben 
bringen möchte, kann das ger-
ne bis Samstag Nachmittag tun. 
Bei Bedarf holt der Zivi die Ga-
ben auch zu Hause ab. 

Buß- und Bettag
Dunkle Jahreszeit mit den Sonn-
tagen Volkstrauertag und Ewig-
keitssonntag; für viele Men-
schen ist das eine schwierige 
Zeit. Der Abschied vom Sommer 
steckt noch in den Knochen, der 
Herbst ist nicht mehr golden, son-
dern trüb und nass. Und mitten in 
dieser Woche der Buß- und Bet-
tag. Er ist ein Tag, der sich bei 
den Menschen schwer behaup-
ten kann. Deshalb wohl wurde 
er 1995 auch ohne große Wi-
derstände als gesetzlicher Fei-
ertag abgeschafft. Dabei kann 
er ein Erholungspunkt sein, eine 
Pause, die Auftanken hilft. So je-

denfalls gestalten wir diesen Tag 
in unserer Kirchengemeinde mit 
einem Gottedienst am 17.11 um 
19.30 Uhr. Unplugged (gespro-
chen: anplackt) spielt die Kir-
chenband (wörtlich: nicht einge-
stöpselt), was bedeutet: Sie spielt 
leise Töne, hat die Gitarren nicht 
in große Verstärker eingestöp-
selt, spielt nachdenklich, aber 
nicht traurig. Ein Gottesdienst, 
der die schwere Stimmung nicht 
noch verstärkt, sondern eher das 
Umdenken anregt und schon mal 
vorsichtig die kommenden Lichter 
des Advent in den Blick nimmt.

Fundsachen rund 
um die Kirche
Es sammelt sich manches an: Ein 
Boss-Jacket aus der Dorfwoche, 
Schlüssel, Schals, Jacken, Kin-
derjacken, Mützen und Regen-
schirme. Wenn Sie schon län-
ger etwas aus dieser Sammlung 
vermissen, fragen Sie doch gerne 
mal im Kirchenbüro nach.
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Druckfehler .....
 .. verstecken sich manchmal un-
ter leuchtend herbstroten Blät-
tern....

Pfadis!
Noch einmal neue 
Zeit für Gruppen-
stunde
Die Pfadfinder haben ihren Grup-
penstundentag am Freitag. Die 
Gruppenstunde beginnt um 16.30  
Uhr und endet um 18 Uhr.

Zivi Lukas Kruse
Moin moin, liebe Gemeinde-
mitglieder, mein Name ist Lu-
kas Kruse und wie Sie vielleicht 
schon wissen (oder 
sich aufgrund der 
Artikelüberschrift 
bereits gedacht ha-
ben), bin ich seit 
Anfang Juli Zivi in 
der Heilig-Geist-Kir-
chengemeinde Bok-
horst.  Eigentlich 
grad erst so richtig 
angekommen, bin 
ich auch fast schon wieder weg, 
denn aufgrund der Verkürzung 
der Zivi-Zeit auf 6 Monate, endet 
mein Dienst hier bereits Ende 
Dezember.  Dennoch möchte 
ich mich kurz 
vorstellen:
Wie oben be-
reits erwähnt, 
heiße ich Lu-
kas. Ich bin 
im schönen 
Nachbardorf 
Wankendor f 
behe imate t , 
19 Jahre alt 
und frischer 
Abiturient.
In meiner Frei-
zeit musiziere 
ich gern mit 
Freunden zu-
sammen an 
Klavier, Gitar-
re oder auch 
Schlagzeug. 
Auf dem Pro-
gramm stehen hierbei nicht nur 
moderne Stücke, sondern auch 
zahlreiche Werke alter Meister 
aus Barock und Klassik. Außer-
dem begleite ich auf Anfrage hin 
und wieder den Gesang der Ge-
meindemitglieder bei Gottes-
diensten, Trauungen oder auch 
auf Beerdigungen an der Orgel.
Neben der Musik macht mir ferner 
der tägliche Sport, der sich pri-
mär um das Volleyballspielen im 
Verein dreht, sehr viel Spaß. Aber 
auch das Kicken auf dem Bolz-
platz  mit Freunden sowie lange 
Skat- und Pokerabende/-nächte 
mit denselben sind mir wichtig.
Ansonsten verbring ich statt vorm 

Nur noch sechs 
Monate Zivildienst
Nun ist er gerade erst da und 
schön eingearbeitet, da ist die 
Zeit schon wieder um. Wir als 
Kirche sind nicht glücklich über 
die neuerdings in Kraft getretene 
Verkürzung des Zivildienstes 
auf nur noch 6 Monate. Deshalb 
überlegt der Kirchenvorstand, 
wie es weitergeht. Entweder wer-
den wir weiterhin Zivis beschäfti-
gen und versuchen, dass diese 
ihren Dienst auf ein Jahr verlän-
gern (das ist freiwillig möglich). 
Oder wir steigen vielleicht sogar 

Fernseher viel Zeit am PC, um 
dem sogenannten „e-sport“ (elek-
tronischer Sport) nachzugehen, 
bei dem man sich zu jeder Zeit 
in verschiedenen Ligen mit Milli-
onen anderer Menschen weltweit 

messen kann.
Last but not least machen 
mir die neuen Aufgaben 
z.B. in Kindergarten, Ver-
waltung oder auch Fahr-
dienst,  die ich hier als Zivi 
übernommen habe und 
die damit verbundenen 
Begegnungen mit Men-
schen aller Altersklassen 

sehr viel Freude und ich hoffe 
und bin guten Mutes, dass sich 
dies auch die verbleibenden drei 
Monate nicht ändern wird.
Mit freundlichen Grüßen
Lukas Kruse

auf das Model FSJ (Freiwilliges 
Soziales Jahr) um. Dann könnte 
es in Zukunft nicht nur Bewerber 
auf diese Arbeit geben, sondern 
auch Bewerberinnen. Eine Ent-
scheidung ist noch nicht gefallen.

Zivi gesucht

Zum 1.1.2011 sucht die Kirchen-
gemeinde dringend einen Zivi 
(oder evtl. jemand, der ein FSJ 
machen will). Bitte im Kirchenbü-
ro melden unter Tel. 04394/357.
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Aktuelles aus der K.in.der.Kastanie
Mitmach-Zirkus 
zur Dorfwoche
Am 1. September hat der Kinder-
garten im Rahmen der diesjäh-
rigen Dorfwoche einen bunten 
Mitmachzirkus für Jedermann 
veranstaltet.
Kinder und Erwachsenen konn-
ten zum Beispiel verschiedenen 
Tiermasken und Zauberbücher 
basteln.
In der Käfergruppe wurden atem-
beraubende Zaubertricks vorge-
führt, die Groß und Klein ge-
spannt verfolgten.
Ein Clown lief herum und über-
raschte an allen möglichen 
Ecken Leckermäuler, in dem er 
mit Schokoküssen warf, die mit 
dem Mund und den Händen (und 
manchmal auch gar nicht) gefan-
gen wurden.
In der Bärengruppe haben die 

Akrobaten Einzug gehalten und 
mit verschiedenen Balancier- und 
Jonglierübungen alle Leute wach 
und gelenkig gehalten.
Wer Lust hatte konnte sich 

schminken lassen, an einer 
Klanggeschichte mitwirken oder 
am Knet-Tisch der Mutter-Kind-
gruppe aktiv werden.
Durch die tolle Unterstützung vie-
ler Eltern lud unter der Kastanie 
eine Cafeteria zum klönen und 
schmausen ein.
Alles in allem war es ein rundum 
schöner, sonniger und lebhafter 
Nachmittag, an dem jeder viel 
Spaß hatte.
Wir möchten uns auf diesem 
Wege noch einmal ganz herzlich 

bei den vielen helfenden Händen 
bedanken, ohne die unser Zirkus 
lange nicht so toll gelungen wäre.

Eekholt, 
Ausflug für Alle
Ein weiteres high light in den ver-
gangenen Wochen war der ge-
meinsame Ausflug aller Großen 
und Kleinen Leute aus der K.in.
der Kastanie in den Wildpark 
Eekholt.
Am 23.09. machten sich mit Fahr-
gemeinschaften, viel Getöse und 

jeder Menge Picknickleckereien 
im Gepäck alle auf den Weg zu 
den wilden Tieren.
Dank des wirklich tollen Wetters 
konnte hier jeder auf seine Ko-
sten kommen. Ob die große oder 
die kleine Runde durch den Park 
marschiert wurde, es gab an al-
len Ecken interessante Tiere zu 
beobachten. 
Durch Fenster konnten wir direkt 
in einen Fuchsbau gucken und 

dort tatsächlich zwei zusammen-
gekuschelte Füchse sehen. Ne-
benan sorgten die Wölfe im groß-
en Freigehege für viel Aufsehen.
Etwas lustiger ging es da schon 
bei der Otterfütterung zu.
Im Laufe des Tages ergaben 
sich aber auch viele Spiel-, Klet-
ter- und Pausenmöglichkeiten, in 
denen neue Kontakte geknüpft 
und neue Schritte gewagt wer-
den konnten.
Zur großen Vogelflugshow haben 
wir uns alle wieder zusammen-
gefunden und vom kleinen Wald-
kautz bis zur riiieeesen Schleier-
eule viele verschiedene Tiere 
kennengelernt. Einige sind so 
dicht an unseren Köpfen vorbei-
geflogen, dass man die Flügel an 
den Haaren spüren konnte. Das 
war wirklich sehr aufregend.
Das anschließende Mittagessen 
haben wir in gemütlicher Runde 
stattfinden lassen, um dann auf 
dem vielfältigen Spielplatzgelän-
de den Tag sehr dynamisch und 
bewegungsreich abzuschließen.
Auch an dieser Stelle ein wirklich Bordesholm · Moorweg 66

Fon 0 43 22 / 22 81 · Fax 46 15

dickes Danke an alle, die bereit 
waren, sich an den Fahrgemein-

schaften zu beteiligen und für ei-
nen sicheren Transport gesorgt 
haben.
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Wenn es bei den Gottesdiensten 
nicht anders steht, werden sie 
von Pastor Faehling gehalten.

27.9. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
29.9. Mittwoch
öff. KV-Sitzung, 20 Uhr
30.9. Donnerstag
Elternabend Hauptkonfis 
i.d. Kirche, 19 Uhr

3.10. Sonntag
Erntedankfest, 10 Uhr, m. Hl. Abd.
mahl, Mitw. Posaunenchor

anschl. 11.15 Uhr, Gemeindever-
sammlung
6.10. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr

9.10. Samstag
MOGO Kölner Dom, 10 Uhr
10.10. Sonntag
Gottesdienst, 10 Uhr, P. em. Vierck

11.10. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr

17.10. Sonntag
Gottesdienst, 10 Uhr, P.in Wierk

20.10. Mittwoch
Ausflug Bibelstunde, 14.30 Uhr, 
zusammen mit Sen.sing

24.10. Sonntag
Gottesdienst

25.10. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
26.10. Dienstag
BBC, 20 Uhr

31.10. Sonntag
Tauf-Gottesdienst, 10 Uhr

3.11., Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr
Männerkreis 
m. Frauen, 19.30 Uhr
öff. KV-Sitzung, 20 Uhr

7.11. Sonntag
Tauf-Gottesdienst, m. Hl. Abd.mahl, 
Mitw. Posaunenchor

8.11. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
9.11. Dienstag
BBC, 20 Uhr

11.11. Donnerstag
Laternenandacht EKG, 17 Uhr
12.11. Freitag
Hubertusmesse, 19 Uhr
14.11. Volkstrauertag
Gottesdienst, 10 Uhr

Termine

17.11. Buß- und Bettag
Sen.sing, 15 Uhr
Gottesdienst, 19.30 Uhr, 
Mitw. B-Engels unplugged
21.11. Ewigkeitssonntag
Gottesdienst, 10 Uhr, Verlesung 
der Verstorbenen, m. Hl. Abd.mahl, 
anschl. Posaunen blasen an den 
Gräbern

22.11. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
24.11. Mittwoch
KK-Synode, ab 9 Uhr

28.11. 1. Advent
Gottesdienst, 10 Uhr, Mit. Posau-
nenchor, große Besetzung m. 
Pauken

1.12. Mittwoch
Geburtstagskaffeetrinken, 15 
Uhr, mit Sen.sing
Männerkreis 
m. Frauen, 19.30 Uhr

5.12. 2. Advent
Gottesdienst, 10 Uhr, 
m. Hl. Abd.mahl

6.12. Montag
Bibelstunde, 14.30 Uhr
7.12. Dienstag
BBC, 20 Uhr
8.12. Mittwoch
öff. KV-Sitzung, 20 Uhr

12.12. 3. Advent
Tauf-Gottesdienst, 10 Uhr

15.12. Mittwoch
Sen.sing, 15 Uhr
18.12. Samstag
Dörferblasen des 
Posaunenchores

19.12. 4. Advent
Stall-Gottesdienst, 10 Uhr, Hof Sie-
vers, Tasdorf, Mitw. Posaunenchor

Weihnachtskonzert des Posau-
nenchores, 19.30 Uhr

www.kirchebokhorst.de
Telefon-Nummern

Kirchenbüro Di- Do 9-12 Uhr 
Telefon	  357
Fax	  1345
kirchenbuerobokhorst@t-online.de

Gemeindehaus	 1239
Kindergarten 	 564 
Zivi c/o Kirchenbüro	 357
Eltern-Kind-Gruppen
Kirsten Sausmetat	 1253
Pfadfinder
Friederike Rass       0431/2603488
Tobias Hinrichs	
          pfadfinder-bokhorst@gmx.de

Friedhof - Küster
c/o Kirchenbüro	 357

Musik
Posaunenchor
Jens Jensen	 c/o Kirchenbüro
Kirchenband
Jens Jensen	 04321-38815
Joy4Soul
Ulrike Vogt 	 c/o Kirchenbüro
Seniorensingkreis
Elfriede Jacobsen	 c/o Kirchenbüro
Trommelgruppe
Steffi Willuweit	 04321-38433
Musikalische Früherziehung
Steffi Willuweit	 04321-38433
Theatergruppe
Susann Bischoff, Gunda Heeschen, 
Dagmar Mohr	 c/o Kirchenbüro
Familienkirche
 	 c/o Kirchenbüro
Kirchenvorstand
stellv. Vorsitz Herbert Beyring	 629
Verein „Freunde...“
Norbert Beitz	  992434
Pflege-Diakonie
Neumünster	 04321-410110
Küster
Joscha Jensen	 c/o Kirchenbüro
Pastor
Erich Faehling	  357

kirchebokhorst@t-online.de
Hieronymus, Kirchenmaus
    hieronymusbokhorst@t-online.de
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Dörfergottesdienst
Der nächste Dörfergottesdienst findet als Stallgottesdienst am 4. Ad-
vent, 19.12., um 10 Uhr auf Hof Sievers in Tasdorf statt. Der Posau-
nenchor ist mit einer kleinen Abordnung auch dabei. Wir danken für 
die freundliche Einladung. 

Festlicher 
Gottesdienst zum 
1. Advent
Zum Gottesdienst am 1. Advent 
um 10 Uhr kommt der Posaunen-
chor in großer Besetzung und so-
gar mit seinen Kessel-Pauken in 
die Kirche. Aus der Adventsfrei-
zeit heraus gestalten die Bläser 
diesen Gottesdienst mit ihrer Mu-
sik. Die Botschaft dahinter ist: Es 
beginnt das neue Kirchenjahr, 
eine neue Zeit, deren Licht an-
wächst bis zum weihnachtlichen 
Glanz. Lichter der Hoffnung mit-
ten in dunkler Zeit – die Musik er-
zählt davon. Herzliche Einladung 
zu dem Gottesdienst, an dem wir 
endlich wieder Adventslieder sin-
gen und die erste Kerze auf dem 
Adventskranz begrüßen dürfen.


